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Dieses Buch ist für all jene sonder- und wunderbaren Men-
schen geschrieben, die Freude daran haben, Vögel zu bestim-
men, und zwar alle Vögel. Es liegt in der Natur des Menschen, 
sich die Welt durch das Klassifizieren von Dingen zu erklären, 
und für Vogelbeobachter liegt ein Lebenszweck darin, möglichst 
jedem gesichteten Vogel einen Namen zu geben. Für viele ist 
das Beobachten von Vögeln nicht nur ein Hobby, sondern eine 
Leidenschaft, und einige widmen ihr ganzes Leben dieser Auf - 
gabe. Man könnte meinen, dass für so eifrige und engagierte 
Menschen alle Vögel gleich sind. Tatsächlich scheinen jedoch 
manche Vögel weniger wichtig zu sein als andere. Insbesonde-
re Möwen haben seit jeher einen schlechten Ruf. Sie gelten 
als gemein, laut und aggressiv und sind so unterschiedlich, 
dass selbst das Betrachten eines kleinen Schwarms Kopf-
zerbrechen bereiten kann. Es gibt ein unüberschaubares 
Spektrum individueller und altersbedingter Variationen, und 
einige Arten sehen sich sehr ähnlich. Darüber hinaus können 
Arten, die sich ohnehin schon stark ähneln, zur Hybridisierung 
neigen, sodass deren Nachwuchs noch schwerer zugeordnet 
werden kann.
Möwen zu bestimmen, stellt somit eine echte Herausforderung 
dar. Für viele ist das entmutigend, andere wiederum sehen 
darin eine Chance, etwas zu lernen. Das Auseinanderhalten 
mehrerer Möwenarten unterschiedlichen Alters und mit einer 
Vielzahl verschiedener Gefieder im Feld erfordert sicherlich 
geduldiges Beobachten, ein scharfes Auge für Details und ein 
Vorgehen, bei dem Feder für Feder betrachtet wird. Anderer-
seits geht es aber auch nicht um Quantenphysik. Wir, die 
Autoren dieses Buches, glauben, dass das jeder schaffen 
kann, sofern er sich der Aufgabe voll und ganz widmet. Und 
die Mühen werden belohnt. Möwen können einen in vielerlei 
Hinsicht lehren, wie man Vögel richtig bestimmt: nicht nur nach 
dem äußeren Eindruck, sondern durch sorgfältige Beobach-
tung von Federdetails. Einem Vogel den richtigen Namen geben 
zu können, ist immer etwas sehr Schönes, und wenn es sich 
dabei um eine schwierig zu bestimmende Möwe handelt, kann 

das sehr befriedigend sein. Denn das hebt die eigene Expertise 
der Vogelbeobachtung auf eine neue Stufe.
Heute ist es aufgrund der Vielzahl verfügbarer Informationen 
wesentlich leichter, sich Wissen anzueignen. Als wir damit 
begannen, Vögel und insbesondere Möwen zu beobachten, gab 
es nur wenig Material. In Bestimmungsbüchern waren weder 
die immaturen Gefieder von Möwen noch die genauen 
Handschwingenmuster von adulten Möwen richtig dargestellt. 
Die erste Monografie zum Thema Möwen von P. J. Grant wurde 
1982 veröffentlicht und 1984 überarbeitet. Damals war es ein 
sehr aufschlussreiches und fortschrittliches Buch, auch wenn 
es nur Federzeichnungen und Schwarz-Weiß-Fotografien 
enthielt. Es lieferte die Grundlage für jeden, der lernen wollte, 
wie man die verschiedenen Möwenarten erkennt – ein Prozess, 
der allerdings viele Jahre Übung und Erfahrung erforderte. Wie 
konnte man, ohne anderen entsprechende Fotos zu zeigen, 
sicher sein, dass man die in der Umgebung gesichteten Möwen 
richtig bestimmt hatte? Insofern war dieser Art der Vogelbe-
stimmung nur wechselnder Erfolg beschieden. Das änderte 
sich jedoch mit dem Aufkommen moderner digitaler Kameras, 
des Internets und der Durchführung umfangreicher Farbberin-
gungsprojekte. Plötzlich wurden von allen Möwenarten viele 
Bilder gemacht, und das Internet entwickelte sich zu einer 
riesigen Datenbank mit Fotos, welche die ganze Bandbreite an 
Variationen jeder Art zeigte. Farbberingte Möwen, deren 
Identität und Alter einfach vom Code auf dem Ring abgeleitet 
werden konnten, brachten zusätzlich neue und aufschluss-
reiche Erkenntnisse hinsichtlich Identifikation, Alterskriterien 
und Mauser. Darüber hinaus war es nun möglich, Fotografien 
schnell auszutauschen und die eigenen Bestimmungen 
zusammen mit anderen fachkundigen Personen zu überprüfen. 
All diese Entwicklungen führten zu einer Explosion neuer 
Informationen, zu zahlreichen Texten zur Bestimmung, die in 
den vergangenen 30 Jahren veröffentlicht wurden, sowie zu 
mehreren Überarbeitungen der Taxonomie. Auch neue Möwen-
monografien erschienen. Erwähnenswert sind insbesondere die 
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